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Alan Parsons

Die Karriere des britischen Musikers und Produzenten begann bei der EMI, wo er viel mit den Beatles zusammen arbeitete und u.a. auch beim weltbekannten Song „Let it Be“ mitwirkte. Dank weiterer Zusammenarbeit mit populären Stars wie George Harrison, The Wings und Pink Floyd stieg auch sein Bekanntheitsgrad.

1975 gründete er zusammen mit Eric Woolfson die Band „The Alan Parsons Project“. Ein Jahr später erschien das  erste Album: „Tales of Mystery and Imagination – Edgar Allan Poe“. Ein Album mit rockigen Klängen in Verbindung mit großen sinfonischen Arrangements.

Es folgten viele weitere Alben und ab 1981 veränderte sich der Stil von Konzeptalben hin zu lockeren Songsammlungen. Im Frühjahr 1982 folgte ein unerwarteter Erfolg des Songs "Eye in the Sky“. Das darauf folgende gleichnamige Album  ist eines der ersten Alben weltweit, das komplett mit digitaler Technik aufgenommen wurde.

Später arbeitete er noch bei vielen anderen Alben mit, gab jedoch den Namen „The Alan Parsons Project“ auf.

Heute ist er einer der bekanntesten Toningenieure.
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Johnny Logan
Der in Melbourne/Australien geborene Sean Patrick Michael Sherrard O´Hagan ist irischer Sänger und Komponist und wohl besser bekannt unter dem Namen Johnny Logan. 

Im Alter von drei Jahren zog die Familie nach Irland und fortan begleitete der kleine Sean seinen Vater – den berühmten irischen Tenor Patrick O. Hagan – auf dessen Tourneen. Er lernte Gitarre und bereits mit 13 Jahren schrieb er seine ersten eigenen Songs. Den musikalischen Durchbruch feierte Johnny Logan 1980, als er in Den Haag den Eurovision Songcontest mit dem Titel „What`s Another Year“ gewann. Als einziger Künstler überhaupt konnte er dreimal die begehrte Sangestrophäe mit nach Hause nehmen: 1987 gewann er erneut in Brüssel mit dem Titel „Hold Me Now“, der aus seiner eigenen Feder stammt, und 1992 komponierte er den Siegerbeitrag „Why Me“ für die irische Sängerin Linda Martin.

Die Größen des internationalen Musikgeschäfts gaben sich mit ihm bereits die Ehre: Montserrat Caballé, Helen Shapiro, Ute Lemper, Helmut Lotti bis hin zum Royal Philharmonic Orchestra. Er schrieb Songs und Soundtracks von den Leichtathletikmeisterschaften bis hin zum TV-Renner „Derrick“. Und immer wieder veröffentlichte er eigene Alben
Bis heute ist Johnny Logan sehr erfolgreich im Geschäft: Mit seinem letzten Album „Irish Connection“ belegte er in Schweden, Norwegen und Dänemark die Nr. 1 der Albumcharts und wurde mehrfach mit Platin ausgezeichnet. Sein aktuelles Album „Irishman in America“ erschien am 30.01.2009. 
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Les Holroyd

Les Holroyd ist Sänger, Bassist und Mitbegründer der Band „Barclay James Harvest“. Die Band gehört zu den Legenden des Progressive Rock und feierte in den 70ern erste Erfolge in England. Alben wie „Octoberon“ und „Gone to Earth“ machten die Band in ganz Europa berühmt – vor allem aber in Deutschland, wo Millionen von Alben verkauft wurden.

In den 80ern wurde „Barclay James Harvest“ zum Superstar in Deutschland, Frankreich und der Schweiz mit einer Serie von Gold- und Platinschallplatten.

Les Holroyd prägte die Erfolge von „Life Is For Living“, „Child Of The Universe“ und „Victims Of The Circumstance“, die alle in Europa Nummer 1-Hits wurden.

Doch die Unstimmigkeiten zwischen Sänger und Gitarrist John Lees und Les Holroyd führten zur Trennung. Les Holroyd trat unter dem Namen „Barclay James Harvest featuring Les Holroyd“ mit der Unterstützung von Gitarrist Mike Byron-Hehir weiterhin auf. Es entstanden mehrere Alben und die neue Formation hat gerade eine erfolgreiche Tour hinter sich.
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John Helliwell

Der britische Saxophonist und (gelegentliche) Keyboarder John Helliwell spielte sechs Jahre mit „The Alan Brown“ zusammen, bevor er 1973 der Band „Supertramp“ bei deren Neugründung beitrat.

Berühmt wurde die Band 1979 mit dem Song „Breakfast in America“ und verkaufte seitdem mehr als 80 Millionen Tonträger weltweit. Helliwell prägte die Gruppe mit seinem Saxophonstil, der sich immer wieder in den Hits von „Supertramp“ widerspiegelt.

Wenn er nicht mit „Supertramp“ auftritt, wird er von großen Musikern, wie Pink Floyd, Diana Ross und Marc Lavione engagiert.

Vor kurzem wurde er mit dem Ritterorden für Kunst und Literatur in Frankreich ausgezeichnet. Zurzeit tritt er mit seiner eigenen Jazzband „Créme Anglaise“ auf.
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Martin Barre

Der in Birmingham geborene Martin Barre begann seine musikalische Karriere in der britischen Band „Moonraker“. Nach Stationen in verschiedenen Gruppen konnte Barre nach dem Ausscheiden von Jethro Tull-Mitbegründer Mick Abrahams  1968 den Flötenvirtuosen und Kopf von Jethro Tull, Ian Anderson, von sich überzeugen. Seit 1968 ist er nun Leadgitarrist der britischen Musikgruppe. Dabei gilt er als einer der besten Rockgitarristen der Welt. Zu seinem besonderen Markenzeichen wurden scharfe Riffs und ausgedehnte Zwischensoli.

Über die Jahre wurde er zu einer tragenden Säule bei Jethro Tull. Er verwirklichte aber auch eigene Projekte. In den 90er Jahren machte er als Solokünstler auf sich aufmerksam und nahm vier Alben auf. Daneben verfügt er auch über ein eigenes Tonstudio. 
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Simon Nicol, Dave Pegg, Chris Leslie, Gerry Conway 
von Fairport Convention

Fairport Convention ist eine britische Folk-Rock-Band, die 1967 gegründet wurde. Die aktuelle Besetzung für das Projekt EXCALIBUR besteht aus Simon Nicol, Dave Pegg, Chris Leslie und Gerry Conway.

Das Ensemble nahm seinen Klassiker „What We Did On Our Holidays“ und „Unhalfbricking“ 1969 auf. Bei den „BBC Radio 2 Folk Awards“ 2002 wurde  die Band mit dem „Lifetime Achievement Award“ ausgezeichnet und das Album „Liege and Lief“ (1970) 2006 vom Publikum als „einflussreichstes Folkalbum aller Zeiten“ ausgezeichnet. Das 1971 erschienene Album „Babbacombe Lee“ wird von manchen Kritikern als eines der besten Konzeptalben der Rockgeschichte angesehen.

Seit Anfang der 80er Jahre findet jedes Jahr im August das „Cropredry Festival“ in Oxfordshire statt, bei dem Fairport Convention vor bis zu 25.000 Fans spielen.

Fairport Convention wird heute als die mystischste Band des Folk-Rock bezeichnet.
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Jacqui McShee
Die britische Folk-Sängerin Jacqui McShee sang zunächst in verschiedenen britischen Folkclubs, bis sie 1966 begann mit John Renbourn zusammenzuarbeiten. Im Folgejahr stieß sie zur Band „Pentangle“ und startete dann ihre Karriere im englischen Folk-Rock.

Nach mehreren personellen Veränderungen innerhalb der Band, wurde aus Pentangle ein Trio, das 1994 das Album „About Thyme“ herausbrachte. Es landete 1995 auf Platz 1 der englischen Folk-Charts. Von da an änderte Jacqui McShee, mit Einverständnis der Originalbesetzung von Pentangle, den Namen der neuen Formation in „Jacqui McShee´s Pentangle“.

2007 erhielten die fünf Mitglieder der Originalbesetzung von “Pentangle” den “Lifetime Achievement Award” der BBC Radio 2 Folk Awards. Produzent John Leonard sagte: “Pentangle war eine der wichtigsten Folk-Bands des späten 20. Jahrhunderts und es wäre falsch für die Awards, nicht zu erkennen, welchen Einfluss sie auf die Musikszene hatten.” Pentangle trat für diesen Event erstmals seit 20 Jahren wieder zusammen auf.

[image: image8.jpg]



Corvus Corax

Corvus Corax – auch bekannt unter dem Namen „Könige der Spielleute – zählt zu den bekanntesten Bands aus der Mittelalterszene in Deutschland. Gegründet wurde die Formation 1989, wobei die Bandmitglieder schon vorher zusammen in der Formation „Tippelklimper“ gewirkt haben.
Nach zahlreichen Auftritten auf Mittelaltermärkten und Konzerten in Europa und Japan, trat Corvus Corax 1993 zum ersten Mal auf dem „Kaltenberger Ritterturnier“ auf, wo sie sich seitdem zu einem Stammgast entwickelt haben.

Die akustischen Instrumente, die bei Corvus Corax zum Einsatz kommen, wie beispielsweise Dudelsäcke und Schalmeien, werden zum großen Teil von den Musikern selbst gebaut.

Immer wieder stellt sich die Band neuen künstlerischen Herausforderungen und beschreitet dabei neue Wege, wie z.B. bei dem Projekt „Tanzwut“, bei dem zum ersten Mal elektronische Elemente in die Mittelalterklänge integriert wurden. 

Seit 2005 arbeitet die Gruppe – zusammen mit einem Chor und einem Sinfonieorchester – daran, Titel aus den „Carmina Burana“ neu zu vertonen. Das außergewöhnliche Ergebnis erschien unter dem Titel „Cantus Buranus“. 2008/09 wurde „Cantus Buranus“ auch zu einem fulminanten Konzerterfolg. 
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